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Jährliche Information über die Qualität des Trinkwassers 

nach § 6 Österreichische Trinkwasserverordnung (TWV)
für die Wasserversorgungsanlage Name xy / der Gemeinde
Wenn die Wasserwerte unterschiedlich sind oder schwanken (z.B. bei Mischung von Wässern) sind die laut Analyseergebnissen vorliegenden Werte als von bis anzugeben.
	
	Einheit
	Analyse-ergebnis
	Grenz- undRichtwerte


	Wasserhärte

(Gesamthärte)
	°dH
	0 - 0
	-


	Wasserhärte

(Carbonathärte)
	°dH
	0 - 0
	-

	pH-Wert
	
	0 – 0
	6,5 – 9,5

	Calcium
	mg/Liter
	0 – 0
	400

	Magnesium
	mg/Liter
	0 – 0
	150

	Natrium
	mg/Liter
	0 – 0
	200

	Kalium
	mg/Liter
	0 – 0
	50

	Chlorid
	mg/Liter
	0 – 0
	200

	Sulfat
	mg/Liter
	0 – 0
	250


	Nitrat
	mg/Liter
	0 – 0
	50

	Pestizide insgesamt
	µg/Liter
	
 0 - 0
	0,5

	Pestizid/Metabolit xy
xy Name wenn dieser analysiert und Analyseergebnis über der Bestimmungsgrenze lag 
	µg/Liter
	0 – 0
	0,1 ODER

0,03

	Pestizid/Metabolit xy
xy Name wenn dieser analysiert und Analyseergebnis über der Bestimmungsgrenze lag
	µg/Liter
	0 - 0
	0,1 ODER
0,03

	Pestizid/Metabolit xy
ff
	µg/Liter
	0 – 0
	0,1 ODER
0,03

	Pestizid/Metabolit xy
ff
	µg/Liter
	0 - 0
	0,1 ODER
0,03


ODER Tabellendarstellung auch wie folgt möglich: Nennung der Netzteile mit den unterschiedlichen Werten.
	
	Einheit
	Quelle
	Ortsteil xy
	Ortsteil xy
	Ortsteil xy
	Ortsteil xy
	Grenz- und Richtwerte


	Wasserhärte

(Gesamthärte)
	°dH
	
	
	
	
	
	-


	Wasserhärte

(Carbonathärte)
	°dH
	
	
	
	
	
	-

	pH-Wert
	
	
	
	
	
	
	6,5 – 9,5

	Calcium
	mg/l
	
	
	
	
	
	400

	Magnesium
	mg/l
	
	
	
	
	
	150

	Natrium
	mg/l
	
	
	
	
	
	200

	Kalium
	mg/l
	
	
	
	
	
	50

	Chlorid
	mg/l
	
	
	
	
	
	200

	Sulfat
	mg/l
	
	
	
	
	
	250


	Nitrat
	mg/l
	
	
	
	
	
	50

	Pestizide insgesamt    

	µg/l
	
	
	
	
	
	0,5

	Pestizid/Metabolit xy Name wenn dieser analysiert und Analyseergebnis über der Bestimmungsgrenze lag
	µg/l
	
	
	
	
	
	0,1 ODER

0,03

	Pestizid/Metabolit xy Name wenn dieser analysiert und Analyseergebnis über der Bestimmungsgrenze lag
	µg/l
	
	
	
	
	
	0,1 ODER
0,03

	Pestizid/Metabolit 

ff
	µg/l
	
	
	
	
	
	0,1 ODER
0,03

	Pestizid/Metabolit
ff
	µg/l
	
	
	
	
	
	0,1 ODER
0,03


Falls Pestizide nicht untersucht werden müssen, so geben Sie Folgendes an: Es sind derzeit aufgrund der TWV keine Untersuchungen auf Pestizide erforderlich. 

Datum der Veröffentlichung: xy. Monat 2018
Die Angaben erfolgen auf Grundlage der jeweils aktuellsten Untersuchungsergebnisse durch berechtige Trinkwassergutachter und akkreditierte Labors im Rahmen der verpflichtenden Eigenkontrolle.

Hinweis: Diese Information ist gegebenenfalls allen Verbrauchern (z.B. durch Aushang im Gebäude) zur Kenntnis zu bringen.

Erklärungen zu den Stoffen finden Sie unter www. wasswerwerk.at, einer Homepage der Österreichischen Vereinigung für das Gas- und Wasserfach.
____________________________________________________

Ausfüllhinweise:
Die gelb markierten Textstellen geben Ihnen Informationen für das Ausfüllen und sollten dann gelöscht werden. 

Füllen Sie Ihre Werte bzw. Zutreffendes in die blau markierten Stellen ein.
Füllen Sie für jede Zeile die jeweils aktuellsten vorhandenen Werte ein. Es kann also sein, dass Sie beispielsweise die Pestizidwerte der letzten verpflichtende Pestiziduntersuchung welche 3 Jahre zurückliegt in der obigen Tabelle anführen und die Wasserhärte aus der Untersuchung, welche vor 2 Monaten stattfand etc.
Erklärung zur Spalte Grenz- und Richtwerte: Fett geschriebene Werte = Grenzwerte. Werte in Normalschrift = Richtwerte.

Hinweise zur Jährlichen Informationsverpflichtung TWV:

Die gelisteten Stoffe der Tabelle erfüllen die gesetzliche Informationsverpflichtung. Sie können aber auch weitere Stoffe/Kennwerte Ihres Wassers freiwillig angeben.

Die jährliche Information erfolgt am Besten als Beilage zur Wasserrechnung oder als Beitrag in der Gemeindezeitung oder anderen Informationsblättern der Gemeinde. Weitere Möglichkeiten und den genauen Text der TWV § 6 finden Sie hier: http://www.ris.bka.gv.at/Bundesrecht/
(Suchen über Titel, Abkürzung: TWV )

Hinweise zu Pestizide:

Die TWV mit Grenzwerten sowie Untersuchungshäufigkeiten (Vollanalyse) finden Sie hier: http://www.ris.bka.gv.at/Bundesrecht/
(Suchen über Titel, Abkürzung: TWV )
Die Liste der 50 zu untersuchenden Pestizidwirkstoffe laut TWV finden Sie auch im Lebensmittelcodex Kapitel B1 Trinkwasser – Anhang 9 - Tabelle 1. Eine Zusammenstellung der Metaboliten
 von Pestiziden, die bei der Erstellung des Überwachungsprogrammes im Rahmen der Eigenkontrolle und behördlichen Kontrolle zu berücksichtigen sind, finden Sie im Lebensmittelcodex – Kapitel B1 Trinkwasser - Anhang 9 - Tabelle 2. 
Den Lebensmittelcodex finden Sie hier www.lebensmittelbuch.at
Im Anhang 9 des Lebensmittelcodex-Kapitels B1 (Trinkwasser) gibt es auch Erklärungen zur Unterscheidung/Einstufung von relevanten Metaboliten (RM) und nicht-relevanten-Metaboliten (NRM) von Pestiziden. 
Bitte beachten Sie: Das Fachthema Pestizide befindet sich in ständigem Wandel. Dies betrifft neu auf den Markt gebrachte Wirkstoffe ebenso wie neue Erkenntnisse über Entstehung und toxikologische Wirkungen von Metaboliten, Abbau- und Reaktionsprodukten. Somit wird der Anhang laufend entsprechend aktualisiert.
ACHTUNG Wichtig bezüglich jährlicher Informationsverpflichtung: Nicht-relevante-Metaboliten von Pestiziden gelten als unerwünschte Stoffe, aber nicht mehr als Pestizid im Sinne der TWV. 
Exkurs (Weiterführende Hinweise für Betreiber): Für die nicht-relevanten-Metaboliten gibt es festgelegte Aktionswerte bei deren Überschreitung die Ursache zu prüfen und festzustellen ist, ob bzw. welche Maßnahmen zur Wiederherstellung einer einwandfreien Wasserqualität erforderlich sind. Es ist erforderlich, dass der Betreiber einer Wasserversorgungsanlage die zuständigen Behörden von der Überschreitung von Aktionswerten informiert. Dieses gilt auch bei Auftreten mehrerer nicht relevanter Metaboliten, wenn der Summenwert von 5 μg/l überschritten wird. Bei Auftreten von nicht-relevanten-Metaboliten, auch wenn diese in Konzentrationen unterhalb des Aktionswertes vorliegen, sollte der Verlauf in geeigneter Weise beobachtet werden, um allenfalls rechtzeitig Maßnahmen setzen zu können. Den Erlass des zuständigen Bundesministeriums zu den Nicht-relevanten-Metaboliten und deren Aktionswerten finden Sie hier:
https://www.verbrauchergesundheit.gv.at/lebensmittel/buch/codex/beschluesse/leitlinien_codexkommission.html
(Kapitel Trinkwasser, pdf zum downloaden ‚Nicht relevanter Metaboliten von Pflanzenschutzmittel-Wirkstoffen in Wasser für den menschlichen Gebrauch‘)
Verpflichtung des Wasserversorgers laut Österreichischem Chemikaliengesetz

Durch die jährliche Information Ihrer AbnehmerInnen erfüllen Sie gleichzeitig auch die Mindestanforderung durch §30 Abs 4 des Chemikaliengesetzes:
§30 (4) „Wasserversorgungsunternehmen sind verpflichtet, ihren Wasserabnehmern und - sofern diese nicht zugleich Wasserabnehmer sind - den Wasserletztverbrauchern auf Anfrage, mindestens aber einmal jährlich, den Härtegrad des Wassers in deutschen Härtegraden bekannt zu geben. Wenn es aus technischen Gründen nicht anders möglich ist, ist bloß eine Bandbreite der zu erwartenden Wasserhärte in deutschen Härtegraden bekannt zu geben.“

http://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10011071&FassungVom=2018-02-17&Artikel=&Paragraf=30&Anlage=&Uebergangsrecht=
�laut TWV und Lebensmittelcodex


�Falls das Wasser enthärtet wird: nach der Enthärtung mindestens 8,4°dH


�Falls  bei Ihnen laut Gutachten der Fall vorliegt, dass der dem Calcium nicht äquivalente Gehalt des Sulfates 250 mg/l nicht übersteigt und eine Überschreitung des Sulfatwertes laut Gutachten  toleriert wurde, dann führen Sie hier am Besten die Überschreitungstoleranz der TWV von 750 mg/l an.


�Liegen alle untersuchten Pestizide unter der Bestimmungsgrenze so könne Sie Folgendes angeben: Der Gehalt aller untersuchten Pestizide lag unter der Bestimmungsgrenze.


� Nur für Aldrin, Dieldrin, Heptachlor und Heptachlorepoxid ist der Grenzwert 0,03 µg/Liter





�laut TWV und Lebensmittelcodex


�Falls das Wasser enthärtet wird: nach der Enthärtung mindestens 8,4°dH


�Falls  bei Ihnen laut Gutachten der Fall vorliegt, dass der dem Calcium nicht äquivalente Gehalt des Sulfates 250 mg/l nicht übersteigt und eine Überschreitung des Sulfatwertes laut Gutachten  toleriert wurde, dann führen Sie hier am Besten die Überschreitungstoleranz der TWV von 750 mg/l an.


�Liegen alle untersuchten Pestizide unter der Bestimmungsgrenze so könne Sie Folgendes angeben: Der Gehalt aller untersuchten Pestizide lag unter der Bestimmungsgrenze.


� Nur für Aldrin, Dieldrin, Heptachlor und Heptachlorepoxid ist der Grenzwert 0,03 µg/Liter





�Zusammenstellung von Zwischen-, Abbau- und Reaktionsprodukten





